
Schneewittchen – Eine Tiergeschichte 

 

1. Schneewittchen und der liebe Gott 

Mein Meerschweinchen hieß Schneewittchen. Schneewittchen war ein intelligentes 

Mädchen. Als ich sie eines Tages überraschen und nehmen wollte, huschte sie davon und 

lief in den Garten, wo viele Blumen blühten. Ein Rotkehlchen flog auf einen Strauch und 

tirilierte ein Lied. Es sang wunderschön, als ich am Bach entlang ging. Unter einem 

Gebüsch hab ich Schneewittchen wieder gesehen. Ich ging hin und streckte vorsichtig 

meine Hand aus. „Jetzt hab ich dich“, sagte ich und nahm sie zu mir. Ich legte mich mit ihr 

ins Gras und kuschelte mit ihr. Schneewittchen setzte sich auf mein Gesicht, schleckte 

meine Nase ab und sagte: „Mama, ich hab dich lieb.“ 

Gott sah von oben zu und lächelte. Ich sagte zu Schneewittchen: „Wir gehen zum lieben 

Gott. Bist du einverstanden damit?“ „Ja“, piepste sie. Ich stand mit ihr im Arm auf und 

ging auf das große Tor zu. Das Tor stand offen, also liefen wir durch. Als ich 

weiterging, kam ich zu einer Treppe. Ich lief mit Schneewittchen hinauf und betrat einen 

wunderschönen großen Saal. Überall flogen Englein herum. Ein Engel kam zu mir und 

führte mich zum lieben Gott. Er zeigte uns den Himmelsgarten, wo viele Englein und 

Schutzenglein spazieren gingen. Der Garten war wunderschön. Schneewittchen piepste 

so lange, bis der liebe Gott sie auf den Arm nahm und sie streichelte. Schneewittchen 

sagte zu ihm: „Gell, ich bin Schneewittchen und du der liebe Gott.“ Gott lächelte nur 

und nickte. 

 

2. Schneewittchen erobert die Welt und die 7 Zwergerl 

Eines Tages in aller Frühe wachte ich auf und sah Schneewittchen, als sie gerade aus 

ihrem Häuschen kam. Sie sah sich um und lief einfach fort in den großen Wald hinein, 

über Stock und Stein. Schneewittchen sah eine Brücke und lief darüber und kam bald zu 

einem Häuschen. Die Tür stand offen und sie lief hinein. Sie legte sich in ein kleines Bett 

und schlief ein. 

Ein paar Stunden später kamen die sieben Zwerglein nach Hause. Das kleinste Zwergerl 

ging in das Zimmer und sah Schneewittchen im Bett liegen. Das Zwergerl streckte die 

Hand aus und nahm sie vorsichtig zu sich und sagte: „Ich hab dich lieb mein Mäuschen.“ 

Er ging aus dem Zimmer zu seinen Kollegen und rief: „Schaut, was ich gefunden habe!“ 

Alle drehten sich um und sahen Schneewittchen, das Meerschweinchen. „Jö was, das soll 

Schneewittchen sein?“ „Ja, warum nicht?, sagt das kleine Zwergerl und schlägt vor: 



„Jetzt singen alle im Chor : ‚Gogo histra histra gogogo’“. Dann reichten die Zwergerl 

Schneewittchen im Kreis herum. Alle hatten Schneewittchen lieb gewonnen. So blieb 

Schneewittchen bei den 7 Zwergerl im Schneewittchental. 

 

3. Schneewittchen ging auf die Schneewittcheninsel 

Im Zwergerltal ging es lustig zu. Schneewittchen und das kleinste Zwergerl waren im 

Tor. Die anderen Zwergerl spielten Fußball. Der Ball flog in hohem Bogen zu 

Schneewittchen. Sie sprang sehr geschickt, damit der Ball nicht ins Tor ging. Ein anderes 

Zwergerl schoss dem kleinsten Zwergerl ein Tor und dann bekam auch Schneewittchen 

ein Tor. Es stand 1:1 und das Spiel ging langsam zu Ende. Zum Schluss schoss ein 

Zwergerl doch noch ein Tor und es stand 2:1. „Wir haben gewonnen!“ sagte 

Schneewittchen und freute sich. 

„Ich hab eine super Idee“, sagte Tom, „gehen wir auf die Schneewittcheninsel, ich will die 

Prinzessin sehen.“ „Wie heißt die Prinzessin?“ „Schneewittchen, wie du“, antwortete 

Struppi. „Aha“, dachte sich Schneewittchen und schmunzelte. Bernd fragte sie: „Wir 

fahren auf die Schneewittcheninsel, ist das in Ordnung?“ „Ja, ja“, antwortete das 

Meerschweinchen und kam vom Staunen nicht heraus über das, was sie alles erlebte. 

Alle stiegen ins Auto und die Reise begann. Schneewittchen saß bei einem Zwergerl auf 

der Schulter und schaute beim Fenster hinaus. Schon bald sah man Palmen und Häuser 

und dann auch das Meer und eine Insel. „Aha, das ist also die Insel, auf der die Prinzessin 

in einem Schloss wohnt“, dachte sich Schneewittchen. Das Ziel war bald erreicht und 

Bernd parkte das Auto. Alle stiegen aus und Schneewittchen sah sich auf der Insel um. 

Sie sahen das Schloss und gingen in den Schlosspark. Plötzlich öffnete sich die Tür und 

die Prinzessin kam heraus. „Jö“, rief das Meerschweinchen, „du bist Schneewittchen“. „Ja“, 

antwortete die Prinzessin und lachte, als das Meerschweinchen auf sie zugelaufen kam. 

Die Prinzessin bückte sich und hob es vorsichtig auf. Schneewittchen schleckte sanft das 

Gesicht der Prinzessin und sagte: „Ich hab dich lieb gewonnen“. „Ja, ich dich auch. Schau 

mal da zieht ein Regenbogen auf. Das heißt, es bringt uns allen Glück.“ Schneewittchen 

war entzückt über das schöne zu Hause der Prinzessin. 

Sie gingen alle ins Schloss, wo ich schon wartete. Schneewittchen erschrak, als sie 

plötzlich ihre Mami sah. „Komm her zu mir“, sagte ich, „jetzt hab ich dich wieder du 

kleine Ausreißerin“. Sie lief auf mich zu und fragte: „Müssen wir wieder nach Hause?“ 

„Nein, wir bleiben hier auf dieser schönen großen Schneewittcheninsel“, antwortete ich. 


